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TERMINE

Datum Beschreibung Organisation
Telefon

Treffpunkt/Lostag
Besprechung

30.01. –
31.01.
WS
W109

Grundkurs Eisklettern
Interessierte lernen die verschie-
denen Spielformen des Eiskletterns
TZ: 6, TG: 60 €

Roman Waldowski
Christian Fleig

Lostag: 14.01.
Besprechung:  20.01.
20 Uhr Sektionshaus 

06.02. –
07.02.
ZS
W110

Eisklettern für Anfänger
Der Umgang mit Eisgeräten und 
Steigeisen, Top-Rope im Eis, 
Standplatzbau sowie Setzen von 
Eisschrauben für den Vorstieg 
TZ: 6, TG: 75 €

Elmar Hollenweger
Frauke Zahradnik

Lostag: 21.01.
Besprechung:  28.01.
19 Uhr Sektionshaus 

12.02. –
16.02.
WS-ZS
W111

Aufbaukurs Skibergsteigen kompakt
Skitoureneldorado Sellrain
TZ: 7, TG: 70 €

Klaus 
Müller-Debiasi

Lostag: 28.01.
Besprechung:  03.02.
20 Uhr Sektionshaus 

26.02. –
28.02.
S
W112

Aufbaukurs Eisklettern
Für jene, die sich im Vorstieg üben 
und leichte bis mittel-schwere 
Eisklettertouren selbständig durch-
führen wollen.
TZ: 5, TG: 60 €

Roman Waldowski Lostag: 28.01.
Besprechung:  04.02.
20 Uhr Sektionshaus 

06.03.
W113

Spaltenbergung
Schneeschuhwanderung zu einer 
geeigneten Stelle am Feldberg
TZ: 12, TG: 20 €

Roman Waldowski
Jaschar Jalayer

Lostag: 25.02.
Besprechung: telefonisch

07.03.
K

Kletterkurs für Anfänger
TZ: 20, TG: 15 €

Thomas Feser 10-19 Uhr Sektionshaus 

08.03. Ausbildung „Entschuldigung, ist es 
noch weit zur Hütte?“ Welche Infos 
bekomme ich aus Kartenmaterial

Katharina Just und 
Martin Jahnke, 
07633 9239255

Anmeldung bis 05.03.
Sektionshaus/Jugendraum

27.03. Ausbildung „Lass mich wieder 
runter Maamaa…“  - nur für Eltern. 
Wie sichere ich die Kinder und wie 
habe ich das Seil zu handhaben

Katharina Just und 
Martin Jahnke
07633 9239255

14.00 – 17.00 Uhr, Sektions-
haus/Kletterhalle

Ausbildung
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Touren und Veranstaltungen

Datum Beschreibung Organisation
Telefon

Treffpunkt/Lostag
Besprechung

Dez.-Apr.
ST WS-ZS
W153

Auch 2010: Tourengruppe für dis-
sidente SkibergsteigerInnen
TZ: 7-12, TG: je nach Tour

Bernd Sahler
bernd.sahler@
dav-freiburg.de

Besprechungstermin wird 
per E-Mail festgelegt

Ab Dez.
EK, ZS
W154

Eisklettern spontan
Die Touren werden kurzfristig fest-
gelegt

Roman Waldowski Information unter 
www.tourenforum.de

Jan.-Apr.
ST WS-ZS
W152

Raus in den Schnee
Skitourengruppe für junge Leute
TZ: 10

Lena Glaeser Besprechung war schon

Fr. 01.01.
W

Auslüften nach den Feiertagen: 
zum Kamelberg - Oberried - Kappel; 
Gehzeit 4 Std.

Sonia Mattheus
0761 696049  

10.40 Uhr Hbf; Zug nach 
Kirchzarten, dann 
Bus 7215 Oberried

So. 03.01.
SS, W

Schneeschuhtour um den Breitnau-
erkopf, Gehzeit ca. 4 Std. Bei Schnee-
mangel wird gewandert

Gudrun Knapp
07631 2204                     

9.15 Uhr Zug nach Bad 
Krozingen, Münstertal, 
Bus Wiedener Eck, Füh-
rerin wartet in Münstertal

03.-06.01. Wintertage auf der Ramshalde – 
Kraxengruppe. Für Kinder im Kraxen-
alter, max. 20 TN.

Maren Vent-
Schmidt, 
0761 3840257

Anmeldung war schon

03.- 09.1. Winterfreizeit im Gunzesrieder Tal, 
Allgäu. Unterkunft: Otto-Schwegler-
Hütte (Selbstversorgerhaus der Sek-
tion Augsburg). Max. 24 TN.

Birgit und 
Johannes Schmitt 
0761 72173

Bereits ausgebucht

So. 10.01.
SS

Schneeschuhtour im Belchengebiet 
Gehzeit ca. 4 Std. 
Bei Schneemangel Wanderung zur 
Kälbelescheuer

Ulrike Schmidt
0761 24222
07634 508538

9.15 Uhr Zug nach Bad 
Krozingen, umsteigen 
nach Münstertal, Bus 
zum Wiedener Eck; Füh-
rerin steigt in Staufen ein

Wanderprogramm 2010
Die Wanderleiter treffen sich am Donnerstag, 21. Januar, um 19 Uhr im Sektionshaus.

Wir erstellen gemeinsam das Wanderprogramm.
Neben den sonntäglichen Wanderungen im Schwarzwald wollen wir auch ein 

attraktives Bergwanderprogramm in den Alpen zusammenstellen. 

Schickt bitte Eure Tourenvorschläge bis Ende Dezember an 
Patrick Stackelberg, E-Mail: pastac@online.de
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Datum Beschreibung Organisation
Telefon

Treffpunkt/Lostag
Besprechung

Sa. 27.03.
K (Höhle)
WS
W160

Höhlenexpedition - Abtauchen in die 
Dunkelheit. Mit Helm und Stirnlampe 
machen wir uns auf die Suche nach 
Tropfsteinen und gigantischen 
Sinterbecken im französischen Jura. 
Der Schlaz (Overall) gibt uns Schutz 
vor Lehm und Nässe. Abseilen, 
Traversen und kurze Kletterstellen.
TZ: 4-6, TG: 52 €

Tim Vollhardt
07683 919797       

Lostag: 06.03.
Besprechung: keine. 
Ausrüstung und PKW 
werden gestellt. 
Abfahrt: 9 Uhr Sektionshaus 
Rückkehr: ca. 20 Uhr  Ver-
pflegung bitte mitbringen.     

Sa. 27.03. Ausbildung „Lass mich wieder runter 
Maamaa…“ - nur für Eltern. Wie 
sichere ich die Kinder und wie habe 
ich das Seil zu handhaben! 

Katharina Just und 
Martin Jahnke 
07633 9239255

14.00 – 17.00 Uhr, Sektions-
haus/Kletterhalle

So. 28.03.
W

Über den Frauensteigfelsen nach 
Hinterzarten

Maria Schüle
0761 287697 

9 Uhr Wiehre-Bhf;  tel. 
Anmeldung am Sa. 27.03.

31.03. –
07.04.
ST,ZS
W141

In die wilde Dauphiné
Umrundung des Ecrinsmassivs
TZ: 4-7, TG: 250 €

Hans-Jörg 
Messer-Hornstein
Stefan Bächle

Lostag: 18.03.
Besprechung: 25.03.
19.30 Uhr Sektionshaus

Veranstaltungen mit der Hospizgruppe
Aufbruch –Trauernde wandern

09.01. Peterberg-Kappel
Gehzeit 3 Stunden 

Bärbel Fritsche 10 Uhr Littenweiler 
Endhaltestelle Linie 1

13.02. Eichhalde-Glasbachschlucht-Herden
Gehzeit 3 Stunden

Elisabeth Krönig 10 Uhr Herdern Kirchplatz

13.03. Zu alten Bergbauspuren 
im Sternwald
Gehzeit 3 Stunden

Brigitte und Götz 
Peter Lebrecht

10 Uhr Wiehrebahnhof

Für Fragen und Informationen: Karlheinz Lindinger 0175 7707503, Ulrike Bilger 0761 88149888

Trauernde Jugendliche

09.01.
27.02.
27.03.

Klettern 
für trauernde Jungs
Unkostenbeitrag  5 Euro
Bitte um Voranmeldung

David Koch
Florian Bilger
Hospizgruppe 
Freiburg e.V.
Ulrike Bilger
0761 8814988

Einmal im Monat samstags 
11 - 14 Uhr Sektionshaus 
Anmeldung erforderlich
Termin unter www.allesi-
standers.de
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TERMINE

Termine der Seniorengruppen

Datum Beschreibung Leitung Ort/Zeit

Montag Senioren – Gymnastik
Außer Ferien
Beiträge werden monatlich 
berechnet

Gabriele Hirtler
0761 39279

Gymnastikhalle 
St. Ursula-Gymnasiun
15.30 Uhr

Dienstag Seniorenstammtisch 
Zweiter Dienstag im Monat

16.30 Uhr Gaststätte
PSV, Lörracher Straße 20

Einzeltermine

Di. 09.03. Seniorenversammlung
Begrüßung. 
Bericht des Vorstandes
Neuwahlen:
Leiter der Seniorengruppen

Karl Wolfgang
Welte
07665 5413

Sektionshaus
15.00 Uhr

Ueli Steck 
Der Alleingänger - Letzte Herausforderungen am Berg

Der Schweizer Ueli Steck gilt als einer der weltbe-
sten Solokletterer. Er wird beim 7. Mundologia-
Festival im Konzerthaus Freiburg am Sonntag, 7. 
Februar um 20 Uhr seinen Vortrag „Der Allein-
gänger“ präsentieren.

Zahlreiche Erstbegehungen, anspruchsvolle Wän-
de im Himalaja, Mixedklettern, Eisklettern, Free 
Solos, Erstbegehungen, modernes Drytooling, 
Speedrekorde: Ueli Steck zeigt in seiner Reportage 
alle Facetten des Extrem-Alpinismus. Immer wieder 
kehrt er an seinen Hausberg zurück. Insgesamt 23 
Mal durchstieg er die Eigernordwand. Bei seinem 
ersten Versuch braucht er 3h 54min, um durch die 
Heckmair Route zu klettern. Ein Jahr später steht 
er bereits nach 2h 47min auf dem Gipfel. Wie ist es 
überhaupt möglich, in dieser Zeit, die über 2,5km 
lange Kletterstrecke zurückzulegen und dabei 
noch zwei Engländern ein verlorenes Steigeisen zu 
bringen?                                              Mundologia Ueli Steck	 Foto: Mundologia
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Datum
Name

Beschreibung Führer
Telefon

Treffpunkt

Achtung Fahrplanänderung

Do 07.01.
Arnika

Anmeldung für Meerrettichessen 
erforderlich. Siehe Mi 03.02.

Gerda Junge 
07661 61283

Do 07.01. 
Edelweiß

St. Georgen, durch die Rebberge 
nach Ehrenkirchen-Batzenberg-
Schallstadt, Gehzeit 4 Std

Willi und Waltraut 
Fischer
0761 494452

Endhaltestelle Linie 3
Vauban 10 Uhr

Do 07.01.
Enzian B

Winterwanderung Schluchsee
Gehzeit 3 Std

Ruth Nagelschmidt
0761 289695

Hbf 10.10 Uhr
Zug Schluchsee

Do 07.01.
Almrausch

Tiengen – Munzingen 
Gehzeit ca. 2 – 2,5 Std

Rudolf Höfflin
07664 5729

Bertoldsbrunnen Linie 3
09.29 Uhr, Munzinger Str. 
Linie 35   09.48 Uhr 

Mi 13.01.
Edelweiß

Zum Kamelberg, von Oberried nach 
Kappel oder Littenweiler
Gehzeit 4 Std

Sonia Mattheus
0761 696049

Hbf 08.40 Uhr
Zug Kirchzarten
Bus 7215 Oberried

Mi 13.01.
Enzian B

Stegen – Littenweiler, Route  wet-
terabhängig
Gehzeit ca. 3,5 Std

Bärbel Fritzsche
0761 287479

Hbf 09.10 Uhr 
Zug Kirchzarten, 
Bus 7216 St. Peter

Do 14.01.
Arnika

4stündige Wanderung ab Kirch-
zarten,  Richtung Schauinsland 
oder Freiburg, je nach Wetter

Gerda Junge 
07661 61283

Hbf 10.10 Uhr
Zug Kirchzarten, Führerin 
wartet in Kirchzarten 

Do 14.01.
Enzian A

Ihringen – Winklerberg – Liliental – 
Wasenweiler, Gehzeit 4 Std

Helmut Göttmann
07661 3292

Hbf 09.24 Uhr
Zug Breisach 

Do 14.01.
Almrausch

Gundelfingen Bf – Glottertal
Gehzeit ca. 2 Std 

Rolf Hindenlang 
0761 585944

Hbf 10.08 Uhr
Zug Elzach 

Mi 20.01.
Arnika

Von Malterdingen nach Emmen-
dingen, Gehzeit 4 Std

Werner Wehrle
07641 51578

Hbf 11.03 Uhr, Zug Emmen-
dingen, Bus 7200, Führer 
wartet in Emmendingen

Mi 20.01.
Enzian A

Bf  Jechtingen – Rheinwald – Lim-
berg – Vulkanpfad – Lützelberg – 
Sasbach Bf, Gehzeit ca. 4 Std

Karl Heinrich Müller 
07668 9960595

Hbf 09.56 Uhr  
Zug Breisach-Jechtingen 
Führer steigt in Ihringen zu

Do 21.01.       
Edelweiß

Kenzingen-Vogtskreuz-Ruine 
Kirnburg-Hochwald-Weinberge-
Einkehr-Kenzingen.
Gehzeit 4 Std. Auf/Abstieg 300hm

Inge Stagneth
0761-492055

Hbf 09.03 Uhr
Zug Offenburg

Do 21.01.
Enzian B

Au – Stöckenhöfen – Langackern – 
Luisenhöhe – Wonnhalde
Gehzeit 3,5 Std

Peter Latzel
0761 582760

ZOB 09.35 Uhr 
Bus 7208

Wanderungen der Seniorengruppen
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TERMINE

Wanderungen der Seniorengruppen

Datum
Name

Beschreibung Führer
Telefon

Treffpunkt

Do 21.01.
Almrausch

Brunnenweg FR-Wiehre
Gehzeit ca. 2 Std 

Elisabeth Krönig
0761 54903 

Hbf 09.40 Uhr 
Bhf FR-Wiehre 09.45 Uhr

Mi 27.01. 
Edelweiß

Ettenheim-Schmieheim-Lahr
Gehzeit 5 Std

Josef Berberig
0761 84336

Hbf 08.03 Uhr, Gleis 2
Zug Orschweiher
Regiokarte und 3 Euro 
Zuzahlung

Mi 27.01.
Enzian B

Stadtwald ab Holbeinstraße 
Gehzeit 3 Std

Ruth Nagelschmidt
0761 289695

Straba   Linie 2 
Holbeinstr. 10.00 Uhr 

Do 28.01.
Enzian A

Emmendingen – Teninger Allmend – 
Schwarzwald-Kaiserstuhl-Querweg 
– Denzlingen, Gehzeit 4 Std

Ernst Kopp
0761 2020676

Hbf 09.03 Uhr 
Zug 
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Datum
Name

Beschreibung Führer
Telefon

Treffpunkt

Mi 10.02.
Enzian B

Hinterzarten – Löffeltal – Ravenna-
schlucht – Hinterzarten (Heimatpfad)
Gehzeit ca. 3,5 Std/km 12

Rainer König
07661 3103

Hbf 08.40 Uhr 
Zug Hinterzarten
Führer steigt in Himmelreich zu

Do 11.02.
Arnika

Kaiserstuhl einmal „anderst“
Teil 2, Aufstieg 600 hm
Gehzeit 5 – 6 Std

Reinhold Piroschinski 
und Hanne Schmal-
stieg, 0172 8638246

Hbf Schalterhalle 08.45 Uhr 
Zug Breisach 08.55 Uhr

Do 11.02.
Enzian A

Auf dem Vierburgenweg von Heim-
bach nach Kenzingen 
Gehzeit ca. 4 Std 

Friedel und Karl-Heinz 
Schmidt
07663 2425

Hbf 09.03 Uhr  Zug Emmendin-
gen, Bus 7200 Führung wartet 
am Bf Emmendingen 

Do 11.02.
Almrausch

Münstertal – St. Trudpert
Gehzeit ca. 2 Std

Elisabeth Krönig
0761 54903

Hbf 09.15 Uhr
Zug Münstertal

Mi 17.02.
Enzian A

Merzhausen – Fr-St. Georgen 
Gehzeit ca. 4 Std 

Elisabeth Krönig
0761 54903

ZOB 09.05 Uhr  Bus 7208 Merz-
hausen 

Do 18.02.
Edelweiß

Rund um Weinersberg
Gehzeit 4,5 Std
Auf/Abstieg 300 hm

Klara Brechtel
07681 22204

Hbf 09.08 Uhr
Zug Elzach

Do 18.02.
Enzian B

Je nach Wetterlage 
Gehzeit 3 Std 

Ulrike Welte-Tresch
07665 7440

Hbf (Halle) 09.55 Uhr 

Do 18.02.
Almrausch

Sexau – Buchholz
Gehzeit ca. 2 Std

Rolf Hindenlang
0761 585944

Hbf 10.08 Uhr
Zug Elzach

Mi 24.02.
Edelweiß

Kirchzarten-Kappel-Günterstal
Gehzeit 4,5 Std
Aufstieg 450 hm, Abstieg  550 hm

Ekkehard Biehle
0761 406411

Hbf 09.40 Uhr
Zug Kirchzarten

Mi 24.02.
Enzian B

Staufen-Süd – Eschwaldweg – Krop-
bach – (Neumagen) Staufen 
Gehzeit ca. 3 Std

Ernst Kopp
0761 2020676

Hbf 09.15 Uhr 
Zug Bad Krozingen – Staufen 

Do 25.02.
Arnika

Vom Kandertal ins Wiesental zur Burg 
Rötteln

Sonia Mattheus
0761 696049

Hbf 08.15 Uhr 
Zug Müllheim

Do 25.02.
Enzian A

Bf Eichstetten – Gutensberg – Sil-
berbrunnen – Wihlbach – Gallberg 
– St.Michaels Kapelle – Riegel Bf, 
Gehzeit ca. 4 Std

Karl Heinrich Müller 
07668 9960595

Hbf 08.55 Uhr 
Zug Gottenheim – Eichstetten, 
Führer steigt in Gottenheim zu

Do 25.02.
Almrausch

Horben – Freiburg 
Gehzeit ca. 2 Std 

Elisabeth Krönig 
0761 54903

Bertoldsbrunnen Linie 2  
09.07 Uhr, 
09.25 Uhr  Horben

Mi 03.03.
Enzian A

FR-.Günterstal – Illendobel – Horben – 
Stöckenhöfen – Au
Gehzeit 4 Std

Kurt und Edith Renner
0761 73179

Endhaltestelle Linie 2 
Freiburg-Günterstal  09.30 Uhr 
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TERMINE

Datum
Name

Beschreibung Führer
Telefon

Treffpunkt

Do 04.03.
Edelweiß

Von Wasenweiler über’s„Hexe-
Wegle“ nach Endingen
Gehzeit 4,5 Std, Auf/Abstieg 300 hm

Theo Weiler
0761 41503

Hbf 08.55 Uhr
Zug Gottenheim, weiter nach 
Wasenweiler

Do 04.03.
Enzian B

Riehen – Grenzach
Gehzeit ca. 3 Std 
Personalausweis 

Rolf Hindenlang
0761 585944

Hbf 09.00 Uhr (Halle) 
BW-Ticket (Zuzahlung)
09.15 Uhr Zug Basel

Do 04.03.
Almrausch

Zarten – Stegener Wald – Oberbirken 
– Burg a.W. – Buchenbach 
Gehzeit 2 – 2,5 Std

Ehrentrud und Josef 
Junker 
07661 5056 

Hbf 10.10 Uhr 
Zug Kirchzarten, Bus 7216
Führung wartet in Kirchzarten 

Mi 10.03.
Edelweiß

Vom Hexental ins Münstertal
Gehzeit 4,5 Std
Auf/Abstieg 500 hm

Dieter Kulinna
0761 63160

Hbf 08.50 Uhr
Fahrt mit Bus 7208 
ZOB 09.05 Uhr

Mi 10.03.
Enzian B

Auf gebahnten Wegen um Breitnau
Gehzeit ca. 3 Std

Wilma Bühler
0761 580546

Hbf 09.10 Uhr Zug 
Hinterzarten, Bus 7216 

Do 11.03.
Arnika

Wanderung ab Waldkirch je nach 
Wetterlage
Gehzeit 4,5 Std

Klara Brechtel
07681 22204

Hbf 09.08 Uhr 
Zug Waldkirch, Führerin 
wartet in Waldkirch

Do 11.03.
Enzian A

FR-Zähringen – Freiburg
Gehzeit ca. 4 Std

Elisabeth Krönig
0761 54903

Hbf 09.08 Elztalbahn nach 
Zähringen 

Do 11.03.
Almrausch

Oberwinden – Staudenhöfe – Elztal-
weg – Oberwinden 
Gehzeit 2 – 2,5 Std

Ernst Kopp 
0761 2020676

Hbf 10.08 Uhr 
Zug Elzach

Mi 17.03.
Enzian A

Bahlingen – Schelinger Höhe – Bad-
berg – Alt-Vogtsburg
Gehzeit ca. 4 Std

Ulrike Welte-Tresch
07665 7440

Hbf 08.55 Uhr 
Zug Gottenheim/Bahlingen 

Do 18.03. 
Edelweiß

Rund um das Kohlenbachtal
Gehzeit 4,5 Std, Auf/Ab 400 hm

Karl und Iris Reiß
07665 3893

Hbf 09.08 Uhr
Zug Elzach

Do 18.03.
Enzian B

Rundwanderung – Nimbergpfad ab Bf 
Nimburg
Gehzeit 3 Std 

Friedel und Karl-Heinz 
Schmidt
07663 2425

Hbf 09.24 Uhr Zug 
Gottenheim – Nimburg 
Führung  wartet am 
Bf Nimburg 

Do 18.03.
Almrausch

Bahlingen – Riegel 
Gehzeit ca. 2 Std 

Christa und Karl-Heinz 
Thun, 07666 1536

Hbf 09.24 Uhr 
Zug Breisach 

Mi 24.03. 
Edelweiß

Von Bötzingen über Kiechlins-
berger Eck nach Jechtingen
Gehzeit 4,5 Std,Auf/Abstieg 350 hm

Werner Sailer und Rita 
Wöhrle
0761 81334

Hbf 08.55 Uhr
Zug Bötzingen

Mi 24.03.
Enzian B

Endhaltest.Rieselfeld – Mooswald – St. 
Nikolaus – Opfingen
Gehzeit 3 Std

Peter Latzel
0761 582760

11.00 Uhr Endhaltestelle 
Linie 5, Rieselfeld 

Wanderungen der Seniorengruppen
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Datum
Name

Beschreibung Führer
Telefon

Treffpunkt

Do 25.03.
Arnika

2 Steinbrüche: Münster und Burg, eine 
geschichtliche Wanderung von 
Kenzingen ins Elztal

Brigitte und Götz Peter 
Lebrecht
0761 30820

Hbf 08.03Uhr
Zug Kenzingen

Do 25.03.
Enzian A

Oberrotweil – Oberbergen – Badberg – 
Robert Meier-Hütte – Bötzingen 
Gehzeit 4 Std

Ernst Kopp
0761 2020676

Hbf 08.55 Uhr 
Zug Breisach/Oberrotweil

Do 25.03.
Almrausch

Buchholz – Batzenhäusle – Kastelburg 
– Waldkirch
Gehzeit 2 – 2,5 Std

Ehrentrud und Josef 
Junker 
07661 5056

Hbf 10.08 Uhr
Zug Buchholz

Mi 31.03.
Enzian A

Bf Altglashütten – Windgfällweiher – 
Urseetal – Fischbachhöhe – Fischbach 
– (Schluchsee mit Bus)
Gehzeit ca. 4 Std/14  km

Rainer König
07661 3103

Hbf 09.10 Uhr 
Zug Altglashütten
Führer steigt in Himmelreich zu

Radtour durch Westburgund
Wir planen eine Fahrt durch eine gesegnete Kulturlandschaft

Burgund ist eine der attraktivsten Kulturland-
schaften Europas. Bekannt sind vor allem Dijon 
und Beaune in Zentralburgund. Weniger geläufig 

sind die hochinteressanten Sehenswürdigkeiten im 
Westen. Zum Beispiel das alte Städtchen Vézelay 
mit seiner berühmten romanischen Magdalenen-
Kathedrale, nahe bei Château de Bazoches im 
17. Jh. Wohn- und Arbeitssitz von Maréchal Vauban,
die Stadt Auxerre, die Abteien von Pontigny und 
Fontenay und das ungemein reizvolle Tal der 
Yonne. Nicht zu vergessen die Spuren wichtiger 
historischer Ereignisse wie z.B. in Alésia, wo Julius 
Caesar 52 v. Chr. mit 50.000 Legionären den 
Gallierfürsten Vercingetorix mit seinen 200.000 
Mann besiegte. Danach wurde Gallien für 500 
Jahre römisch. 

1. bis 5. September 2010;
5 Radtage / 4 Nächte / mit eigenem Rad.
Begleitbus mit Fahrer und Radwanderführer.
Pro Person ab 590 €
Reiseveranstalter: E-Tours GmbH, Basel
Anmeldung in der Geschäftsstelle. Nähere Anga-
ben im 3. Quartalsheft                    Gudrun KnappMalerisches Burgund	 Foto: Gudrun Knapp
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Mitteilungen der Geschäftsstelle

Beiträge	 Euro
Normal-Mitglied, A-Mitglied	 60,--
Partner, Senioren ab 70 Jahren 	
B-Mitglied	 30,--
Junioren 19 bis 25 Jahre	 30,--
Kinder/Jugendliche bis 18 Jahre	 8,--
C-Mitglieder	 25,--
Bei Eintritt ab 1. September gelten bis zum 
Jahresende halbe Mitgliedsbeiträge.

Aufnahmegebühren
Normal-Mitglied, A-Mitglied	 20,--
Partner, B-Mitglied	 10,--
Junioren 19 bis 25 Jahre	 10,--
Familien	 20,--
Senioren Damen ab 60, Herren ab 63	 10,--

Keine Aufnahmegebühr für Kinder/Jugendliche
bis 18 Jahre und C-Mitglieder.
Paare mit gleicher Anschrift und gleicher Bank-
verbindung, - über dieses Konto müssen auch 
alle anderen Abbuchungen zum Beispiel bei Tou-
ren laufen -, können beantragen, dass eine Per-
son A-Mitglied, die andere B-Mitglied ist.

Senioren ab 70 Jahren können beantragen, als B-
Mitglied geführt zu werden.

Eigene Kinder bis 18 Jahre werden beitragsfrei 
geführt, wenn beide Elternteile A- bzw. B-Mit-
glied, Alleinerziehende A-Mitglied unserer Sek-
tion sind.

Für die Beiträge ist eine Einzugsermächtigung zu 
erteilen. Bei Nichterteilung d.h. bei Barzahlung 
oder Überweisung des Beitrages erheben wir 
eine Bearbeitungsgebühr von 1,50 €. Der Mit-
gliedsbeitrag wird am Jahresanfang fällig. 

Die Mitgliedsausweise werden Ende Februar ver-
schickt, sofern der Mitgliedsbeitrag eingegangen 
ist. Der Versicherungsschutz ist nur gewährlei-
stet, wenn der Mitgliedsbeitrag fristgerecht - bis 
spätestens Ende Februar - gezahlt wurde. 

Räume im Sektionshaus
Firmen können für Tagungen und Schulungen
Räume im Sektionshaus mieten.

Kündigungen
sind nur zum Jahresende möglich. Sie sind bis

spätestens 30. September
eines Jahres schriftlich zu erklären.

Schauinslandturm	 Foto: GPL

Die Gebühr für Rücklastschriften beim Beitrags-
einzug beträgt 3 Euro. 

Weihnachtspause
Die Geschäftsstelle und die Bücherei sind vom 
23. Dezember bis 6. Januar geschlossen.

Adressänderungen
Änderungen der Anschrift oder der Bankver-
bindung bitte nur an die Sektion, nicht nach 
München.
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Deutscher Alpenverein Sektion Freiburg-Breisgau e.V.
Aufnahmeantrag (für jedes Mitglied einen eigenen Antrag stellen, evtl. Formular fotokopieren)

Kontonummer   Bankleitzahl

Name Kreditinstitut  

Kontoinhaber

Datum                                 Unterschrift

Ich beantrage meine Aufnahme in den Deutschen Alpenverein Sektion Freiburg-Breisgau e.V.

als         Mitglied.   Mitgliederkategorien A/B/C/Junior/Jugend

Familienname   Vorname Titel

Geburtsdatum   Telefon E-Mail

Postleitzahl         Wohnort Straße

Bei Studenten zusätzlich Heimatanschrift mit Telefon

Beruf

Sind Familienmitglieder bereits Mitglied? Name und Mitgliedsnummer

Interessengebiete: Wandern, Bergsteigen, Klettern, Skifahren, Umweltschutz, Kultur

Datum     Unterschrift

Einzugsermächtigung
Ich ermächtige hiermit, jederzeit widerruflich, den Deutschen Alpenverein Sektion Freiburg-Breisgau e.V. zu Lasten meines 
Kontos die Aufnahmegebühren und fällige Mitgliedsbeiträge mittels Lastschrift einzuziehen. Wenn mein Konto die erforder-
liche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstitutes keine Verpflichtung zur Einlösung.
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Deutscher Alpenverein Sektion Freiburg-Breisgau e.V.
Anmeldeformular für Kurse und Touren nach dem Sektionsprogramm

Anmeldungen werden nur mit zweimaliger Unterschrift und Einzugsermächtigung bearbei-
tet. Hiermit melde ich mich an für:

Datum Tour/Kurs-Bezeichnung Veranstaltungs-Nr. Teilnahmegebühr €

Datum Tour/Kurs-Bezeichnung Veranstaltungs-Nr. Teilnahmegebühr €

Datum Tour/Kurs-Bezeichnung Veranstaltungs-Nr. Teilnahmegebühr €

Name   Vorname

Anschrift

Telefon   E-Mail

Bahncard 25/50 Ja ● Nein ● SBB-Halbtaxabo Ja ● Nein ● PKW-Mitfahrgelegenheit für ● Pers.

Ich bin Mitglied des DAV Sektion Freiburg-Breisgau e. V. und erkenne die Teilnahmebedingungen für Touren und 
Kurse an. Für angemeldete Touren und Kurse werden, wenn sie stattgefunden haben, die Kosten per Bankeinzug 
eingezogen, ebenso eine nach Teilnahmebedingungen evtl. fällige Anmelde- und Bearbeitungsgebühr.

Mir ist bekannt, dass über die Vereinssatzung der Sektion eine Haftungsbegrenzung für Schäden bei der Teilnahme 
an Sektionsveranstaltungen bzw. bei der Nutzung von Vereinseinrichtungen besteht.

Datum 	 Unterschrift

Einzugsermächtigung
Ich ermächtige hiermit, jederzeit widerruflich, den Deutschen Alpenverein Sektion Freiburg-Breisgau e.V. zu Lasten meines 
Kontos die Kosten für stattgefundene Touren/Kurse mittels Lastschrift einzuziehen. Wenn mein Konto die erforderliche Deckung 
nicht aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstitutes keine Verpflichtung zur Einlösung.

Kontonummer   Bankleitzahl

Name Kreditinstitut  

Kontoinhaber

Datum                                Unterschrift

Anmeldung gilt nur mit zweimaliger Unterschrift
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Ausbau des Sektionshauses – Pro und Kontra
Die Redaktion hat zwei Artikel pro und kontra Erweiterung des Sektionshauses bestellt. Dem 
Wunsch haben unser Schatzmeister Max Würstle pro und unser Beiratsmitglied Prof. Dr. Peter 
Schopfer contra entsprochen. Die Meinung der beiden finden Sie nachstehend. Dazu kommt ein nicht 
bestellter Leserbrief.	                                                                                                                    GPL

Pro
Warum wir die neue Kletterhalle brauchen

Im Frühjahr dieses Jahres erschien in der Presse 
ein Artikel über einen Wander- und Naturverein 
- es war fast ein Abgesang auf diesen Verein. Die 
Altersstruktur der Mitglieder des Vereins gefährdet 
sein Überleben, junge Menschen fühlen sich von 
den Aktivitäten nicht mehr angesprochen.

Der DAV ist trotz anfänglicher großer interner 
Widerstände einen anderen Weg gegangen, er hat 
die Brücke schlagen können zwischen dem traditio-
nellen Bergsteigen und modernen Bergsportarten 
wie dem Sportklettern und dem Mountainbiking. 
Ich erinnere mich noch gut, wie die Sportkletterer 
anfangs eine eigene Organisation ins Leben gerufen 
haben, weil es ihnen im DAV zu „muffig“, zu lang-
sam und behäbig zuging. Rechtzeitig haben in der 
Führung wichtige und visionäre Leute erkannt, 

dass man diese Kletterer, die sich ganz anders dar-
gestellt haben als die traditionellen Bergsteiger und 
Alpenvereinsmitglieder, nicht einfach ignorieren 
darf, denn diese jungen „Wilden“ wären ohne Inte-
gration für den DAV wohl verloren gewesen. Auch 
haben diese jungen unkonventionellen Leute ganz 
neue Ideen und Denkweisen in den altehrwürdi-
gen DAV gebracht, von denen der Verein enorm 
profitiert hat. Der DAV hat dadurch eine nicht 
unbedeutende Attraktivität für Jugendliche und 
junge Menschen entwickelt, was sich in den nach 
wie vor wachsenden Mitgliederzahlen ausdrückt.

Das Schicksal des eingangs genannten Vereins ist 
dem DAV dadurch erspart geblieben. Ich bin so 
vermessen zu behaupten, dass für den Zuwachs bei 
den Mitgliederzahlen unserer Sektion die beste-
hende Kletterhalle eine Rolle spielt. Auch behaupte 
ich, dass besonders junge Mitglieder deshalb in 
die Sektion kommen, weil wir eine Kletterhalle 
haben. Die Kapazität der Kletterhalle ist jedoch 
schon lange zu klein, davon kann sich jeder an den 
Übungsabenden selbst überzeugen.

Es gibt pessimistische Stimmen, die schon ein 
Abflachen des Sportkletterbooms kommen sehen, 
was zwar jeglicher Grundlage entbehrt, aber die 
Angst, dass wir dann eine teure Kletterruine stehen 
haben, ist verständlich, wenn auch für mich nicht 
nachvollziehbar. Selbst wenn in zehn Jahren dieser 
Fall eintreten sollte, so wird sich die Halle refinan-
ziert haben. Es wird dann sicher genug Phantasie 
vorhanden sein, den Bau einer anderen sinnvollen 
Nutzung zu zuführen.Kletterhalle	 Foto: GPL
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Ich sehe es als wichtige Aufgabe der Sektion an, auf 
der Höhe der Zeit zu sein, ein breites Spektrum 
an Aktivitäten anzubieten und dafür die optimalen 
Voraussetzungen zu schaffen.

Das Argument, dass ja nur ca. 10% der Mitglie-
der wirklich Kletterer sind und die hohen Kosten 
nicht rechtfertigen, darf nicht relevant sein, denn 
es ist kurzsichtig. Das Klettern in der Halle ist in 
der Sektion mittlerweile Bestand der Grundaus-
bildung, Klettern ist zum „alpinen Breitensport“ 

geworden. Es sind keineswegs mehr nur die Jun-
gen, die diesen Sport betreiben. Viele Mitglieder 
möchten die Halle nutzen, werden aber durch 
den Andrang, der jetzt herrscht, abgeschreckt und 
weichen auf andere Hallen aus.

Mit einem intelligenten Konzept ist es sicher 
möglich, die Halle so zu betreiben, dass eine 
Refinanzierung möglich ist, aber zunächst muss 
die Bereitschaft vorhanden sein, sich für diese 
Konzepte zu öffnen.

Kontra
Der Alpenverein ist kein Turnverein

Vorab: Unsere Sektion braucht eine Kletterwand. 
Klettern gehört zu den zentralen Betätigungsfel-
dern unserer Mitglieder und verdient daher För-
derung durch den Verein. Die Frage, die sich hier 
aufdrängt, lautet aber: Welche Form von Klettern 
betrachten wir als Alpenverein als unser Anliegen? 
Ist es das Klettern am Fels oder am Turngerät? An 
dieser Stelle sollte man sich die Ziele und Aufgaben 
des DAV im weitesten Sinn in Erinnerung rufen: 
Die Förderung aller mit der aktiven Betätigung 
in den Bergen – bevorzugt in den Alpen – zusam-
menhängenden Aktivitäten seiner Mitglieder. 
Dazu gehört selbstverständlich auch das Klettern 
in der Form von Fels- und Eisklettern, sinnvoll 
unterstützt durch eine Kletterwand als Lehr- und 
Trainingseinrichtung. Reine Turnübungen an der 
Kletterwand ohne Ambitionen im alpinen Gelände 

gehören nicht dazu, dies fällt in den Aufgabenbe-
reich der Turnvereine oder kommerzieller Anbieter.

Der DAV darf sich nicht zu einem allgemeinen 
Freizeitverein mit sportlicher Note erweitern, sonst 
geht seine originäre alpine Orientierung verloren. 
Die Sektion läuft Gefahr, in eine Vielzahl von 
konkurrierenden Interessengruppen zu zerfallen, 
bei denen das einigende Band „Alpinismus“ in 
den Hintergrund tritt. Daher: Soviel Kletterwand 
wie notwendig, um die alpinistischen Aktivitäten 
zu unterstützen, aber nicht mehr. Daraus ergeben 
sich zwei konkrete Fragen: 1. Inwieweit wird der 
so definierte Bedarf von der existierenden Wand 
abgedeckt? 2. Wie groß ist der sich dann ergebende 
zusätzliche Bedarf, großzügig extrapoliert für einen 
überschaubaren Zeitraum?                Peter Schopfer

Nachwuchsförderung ist kein Argument 
gegen eine Kletterhalle

Mit Erschrecken nahmen wir die „offenen Worte 
zur Kletterhalle“ in den Sektionsmitteilungen 
3/2009 zur Kenntnis. Hannelore Budde kriti-
siert in diesem Text einleitend die erstmalige 
rege Teilnahme junger Mitglieder an der Mitglie-

derversammlung der Sektion. Blickt man in die 
Vergangenheit, sind die Formulierungen unserer 
ehemaligen Schatzmeisterin sicherlich nachvoll-
ziehbar. Was wir aber bei dieser Zusammenkunft 
unserer Mitglieder gesehen haben, ist die Tatsache, 

Max Würstle
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dass es im Verein durchaus Mitglieder gibt, deren 
Interessen über die bestehenden Institutionen und 
Aktivitäten im Verein hinausgehen. 

Der Sektionsvorstand hat im Vorfeld dieser 
Versammlung bezüglich einer Erweiterung der 
Kletterhalle Abwägungen und Vorplanungen 
unternommen. Die größere Teilnahme an der Jah-
reshauptversammlung durch Kletterer ist als eine 
Bestätigung dieser Anstrengungen zu sehen. Was 
daran jedoch „unseriös“ sein soll, ist uns schlei-
erhaft. Diese baulichen Maßnahmen bedeuten 
natürlich einen gewissen finanziellen Aufwand, der 
bei einem gegebenen Budget zu einem Setzen von 
Prioritäten führt. 

Wieso sollte die Sektion Freiburg das Klettern 
unterstützen? Erstens ist, wie man aus der Teil-
nahme an der Jahreshauptversammlung ableiten 
kann, ein großer Anteil der Mitglieder der Sektion 
Freiburg am Klettersport interessiert. Dieser Trend 
ist auch auf nationaler Ebene zu verfolgen, jedoch 
ging in diesem Fall der Dachverband dem nach 
und erklärte die Nachwuchsförderung im Kletter-
sport zum Vereinsziel. Dies nicht zuletzt, weil der 
DAV bereits den offiziellen, beim Internationalen 
Olympischen Komitee (IOC) registrierten, deut-

schen Fachverband darstellt. Aus diesem Grund 
wurde ein Konzept ausgearbeitet, das sehr stark 
auf die Arbeit setzt, die in den einzelnen Sektionen 
geleistet wird. Von einer „Trendsportart“ kann hier 
also nicht die Rede sein. Die Nachwuchsförderung 
wird von Frau Budde angesprochen, jedoch ist 
diese aus den hier genannten Gründen kein Argu-
ment gegen eine Kletterhalle.

Auf die Existenz weiterer Kletterhallen wird eben-
falls hingewiesen, wie auch auf die notwendige 
Abgrenzung von diesen. Dazu lässt sich sagen, 
dass nicht nur durch Unterbietung des Preises die 
Attraktivität der Kletterhalle - und damit auch die 
Mitgliedschaft in der Sektion - gesteigert werden 
kann, sondern auch durch eine qualitative Verbes-
serung der Kletterfläche und des Routenbaus. Ein 
weiterer Aspekt ist auch, dass in keiner der existie-
renden Hallen Nachwuchsförderung betrieben 
wird. Bleibt zu klären, ob eine Kooperation mit 
diesen Hallen möglich wäre? 

Frau Budde, Sie kritisieren den Mut unseres „ersten 
Vorstandes“ - wir nennen ihn lieber Wilfried - aber 
Mut hat beim Deutschen Alpenverein eine sehr 
lange Tradition.                          Jonathan Kottlors, 

Benjamin Sillmann

Max Würstle

Die Programme der Familiengruppe 
und der Winterabteilung sind in 
der Geschäftsstelle erhältlich. 
In diesen Programmen sind alle 
Veranstaltungen und Touren und die 
verwendeten Abkürzungen erklärt. 

     2010
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Freiburger Almanach 2010

Das neue Freiburger Jahrbuch, der neue Freiburger 
Almanach 2010 bietet wieder einen bunten Quer-
schnitt durch das Freiburger Geschehen. 

Der Almanach 2010 gibt einen Strauß von Berich-
ten über Wissenschaft, zum Beispiel ein Interview 
mit dem neuen Rektor Hans-Jochen Schiewer, über 
das Waldhaus, einer neuen Umweltbildungsstätte. 
Was Freiburg an Hightech zu bieten hat, wird am 
Beispiel der Erfolgsmesse „Intersolar“ gezeigt, die 
nach einem Sprung in die USA nun auch in Indien 
Fuß gefasst hat.

Freiburger Persönlichkeiten von Bittighofer über 
die Radfahrlegende Sütterlin bis zur Frauenbe-
auftragten  Ursula Knöpfle und andere mehr, eine 
Fotodokumentation von 1944 werden vorgestellt.

Der Freiburger Almanach ist ein lesenswertes Buch, 
weil von unterschiedlichen Autoren kurzweilig und 
informativ geschrieben.                                  GPL

Freiburger Almanach 2010, Redaktion: 
Karlheinz Scherfling. 168 Seiten, 
zahlreiche SW- und Farbfotos, 
Verlag Poppen & Ortmann,
ISBN 978-3-9809967-5-4, Preis 7,80 €.

Die Super-Haute-Route

Transalp per Ski: Es war eine elefantöse Leistung, 
wie Hannibal über die Alpen zu ziehen. Und zwar 
längs statt quer. Und auch noch im Winter. Was 
1972 als eiskalte Idee des damals mäßig erfahrenen 
und maximal motivierten Revierförs-
ters und Skitourengängers Hubert 
Schüle begann, erstreckte sich ab 
1988 über 13 Jahre zum zentralen 
Event: Die Ski-Überschreitung der 
Alpen vom Mittelmeer bis zu den 
Mozartkugeln, von der Brandung 
bis zum Prater, von Nizza bis in den 
Wienerwald. Und jeder Meter wurde 
aus eigener Kraft bezwungen. Selbst, 
wenn es sich um zähe Tal-Latscher 
handelte. Der harte Kern dieser 

wahrlich alpinen Tourengruppe stellt nun nach 
knapp zehn Jahre dauerndem Durchschnaufen 
und finalem Recherchieren die Etappen als Auto-
renteam vor: Walter Seiler, Hermann Maier, Bri-

gitte Neufang, Rainer Hillesheim und 
der Anstifter.

Während das halbe Dutzend Vorträge 
über die rund hunderttägige Skitour 
von den Erlebnissen berichtete, sieht 
sich der Anfang Dezember erschei-
nende Panico-Skitourenführer erst 
einmal als Dienstleister: Er stellt das 
optimal ausgekundschaftete Werk 
zum Nachlaufen der 100 Etappen dar. 
Zwar werden die Wenigsten die kom-
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menden Jahre oder einen gesamten Winter lang 
auf den Spuren dieses Schneefiebers steigen wollen. 
Aber jeder einzelne Teil bildet eine eigenständige 
und oftmals attraktive Überschreitung, die darüber 
hinaus die von den Autoren forcierte Anfahrt mit 
Bahn und Bus geradezu provoziert.

Die nettesten Histörchen aus dreizehn Jahren 
verschneitem Teamwork fanden aber dennoch ins 
Buch. Zum Glück. Die Autoren spurten darüber 
hinaus den Informationsteil komplett wie akri-
bisch und ermittelten aus über einem Regalmeter 
Karten exakte Höhenprofile über insgesamt 1760 
Kilometer Strecke und 105 000 Höhenmeter sowie 
einige Übersichtskizzen. So entstanden lauter 
Haute-Routechen, die sogenannte große „Haute 
Route“ von Chamonix nach Zermatt ist natürlich 
auch dabei.

Zu Hubert Schüles Traum lässt sich nur anfügen, 
dass er ihn nach reichlich Vorarbeit durch Alpen-
touren beherzt mit voller eigener und Stirnlam-
penbatterie anging und zu Ende gebracht hat – ein 
schönes Exempel. Nur in einem hat sich seine Ver-
mutung nicht bewahrheitet: Er wollte mit 53 Jah-
ren starten, damit er bis Wien noch rüstig genug 
ist. Heute, er ist 75 und Uropa, bleibt festzustellen, 
dass der Alpenbogen auch hätte 1000 Kilometer 
länger sein können.                              Nils Teurer

Hubert Schüler, Walter Seiler, 
Hermann Maier, Brigitte Neufang 
und Rainer Hillesheim: Die Super-Haute-
Route – Mit Ski über die Alpen von Nizza 
nach Wien. Ca. 230 Seiten, durchgehend 
farbig, ISBN 978-3-936740-58-5. 19,80 €

Tierspuren
Wer hat noch nicht vor abgefressenen Zapfen, her-
ausgerissenen Federn, einer unbekannten Fährte 

gestanden und überlegt, was 
es sein könnte? Im BLV-
Verlag ist jetzt ein im wahr-
sten Sinne gewichtiges Buch 
mit Tierspuren erschienen. 
Es passt leider nicht in die 
Tasche, sondern nur in den 
Rucksack. Dafür ist es klar 
gegliedert und beschreibt 
von wem Fährten, Fraßspu-

ren, Losungen, Gewölle stammen. Es werden auch 
Spuren beschrieben, die bei uns nicht heimisch 
sind. Das erweitert den Einsatzbereich des Buches 
für Urlaubsreisen, füllt es aber auch.              GPL

Tierspuren, Fährten, Fraßspuren, 
Losungen, Gewölle u.a., 264 Seiten, 242 
Farbfotos, BLV-Verlag, ISBN 978-3-8354-
0610-00, Preis 19,95 €
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Dichter am Berg
Alpine Literatur aus der Schweiz

Wer an unserem kleinen, aber stolzen Nachbar-
land Schweiz, wer an Biografien von Dichtern 
interessiert ist, für die Bergerlebnisse als Sinnbilder 
für menschliches Leben schlechthin stehen, wer auf 
solche Dichtungen intensiv hingewiesen werden 

möchte und wer um 
eine kritische Ausein-
andersetzung mit der 
Sprache und der Wahr-
heit von Bergberichten 
selber ringt, der greife 
zu diesem Buch.

Der Autor, selber 
erfahrener Bergbuch-
schriftsteller, schildert 
21 Dichter – wobei er 
deren Biografie und 
Dichtung eng mitein-
ander verschränkt, 

jeweils sehr gut abgesichert mit der Angabe der 
Textnachweise. Oft betritt man dabei bekanntes 
Berggelände: Sils, Bergell, Tödi, Matterhorn, Tes-
sin oder Yosemite, aber auch ganz unbekannte 
Gegenden – und da wird es dann besonders span-
nend: plötzlich sind Wanderungen oder Gipfel 
seelisches Ringen mit den eigenen Lebensproble-

men. Aus den vielen biografischen Skizzen nenne 
ich Christian Klucker, den Führer aus dem Fextal; 
Friedrich Nietzsche, das Adlerauge von Sils (beide 
begegneten sich); Max Frisch, Alleingänger, dem 
die Welt offen ist, und drei Frauen: Annemarie 
Schwarzenbach, die Lorenz Saladin dem Vergessen 
entrissen hat; Ella Maillard, die starke und mutige 
Frau, die Asiens Wüsten und Gipfel bezwang; 
Emmy Nötiger-Bek, eine Sozialistin, die sich für 
eine zweite Eroberung der Alpen durch die Arbei-
ter einsetzte. 

Zwei absolute Höhepunkte in diesen Dichterland-
schaften sind Ludwig Hohls: Bergfahrt – ein Buch 
vom Wendepunkt seines Lebens und Albert Vin-
zens: Tod durch Granit – „Ein Text von höchster 
Klarheit und Wahrheit” (E.Z.) Ein Personen- und 
Bergregister erschließt das ganz besondere Schweiz-
buch.                                             Friedrich Kluge

Emil Zopfli, Dichter am Berg, 
Alpine Literatur aus der Schweiz. 
376 Seiten, 21 Abb. einfarbig, 
AS-Verlag, Zürich, 
ISBN 978-3-909111-67-1 Preis 24,80 €

Ausflugsziel Region Karlsruhe, der Süden

Die Radfahrer unter uns legen schon größere 
Distanzen zurück. Da lohnt es sich auf das 
kleine Büchlein hinzuweisen, das Radfahren und 
Wandern als Untertitel hat. Beschrieben werden 
Ausflugsziele in der Region südlich Karlsruhe. Es 
gefällt, dass neben den Routenbeschreibungen auch 
auf Kulturelles und Geschichtliches hingewiesen 
wird. Sonst das Übliche: Karten, Zeitangaben, 

und nicht zu vergessen, wie man mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln anreist.                                  GPL

Dieter Buck, Ausflugsziel Region Karlsruhe –
Der Süden, 102 Farbfotos und farbige Karten, 
160 Seiten, Silberburg-Verlag, 
ISBN 978-3-87407-843-6, Preis 14,90 €
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Die Alpenwanderer
Alpenwanderer, die ersten, 
werden vorgestellt in einer 
Mischung aus Kommentaren 
und Originalzitaten dersel-
ben. Köstlich und im Geist 
der Altvorderen zu lesen. Das 
Spektrum reicht vom Spazier-
gänger Seumer, der gar kein 
Alpenwanderer war und doch 
über die Alpen wanderte, bis 

zum Kohlrabiapostel Diefenbach. Sie waren schon 
mal an einem Tag bis zu 70 Kilometer mit knapp 
2000 Höhenmetern unterwegs. Hut ab! Lektüre für 
Winterabende, wenn es im Kamin schön knistert. 

Die Akteure des Buches erzählen: „Zurück in Leuk, 
zogen wir in ein Wirtshaus außer der Stadt, wo 
man einen Theil des hölzernen Daches, um Feuer 
zu machen, abreißen, und die Hühner mit langen 
Stangen von den Bäumen herunterschlagen musste, 
ehe wir etwas zum Mittagessen erhalten konnten.“ 
Na, dann Mahlzeit!                                         GPL

Stefan König, Die Alpenwanderer, Forscher, 
Schwärmer, Visionäre, 168 Seiten, 14 farbige 
und 14 s/w Abbildungen, Tyrolia-Verlag, 
Innsbruck-Wien, ISBN 978-3-7022-2986-3, 
Preis 19,95 €

Sherpas am Everest
In den 172 Seiten des großformatigen, sehr schönen 
Fotobuches, es gibt schon so viele, sind lediglich 35 

Textseiten zu zählen. Darin wird 
Stufe für Stufe der Aufstieg zum 
Gipfel beschrieben, den man 
zur Genüge kennt.

Bei einer schweizerischen 
kommerziellen Expedition 
filmt ein Team, das aus 
Schweizer Kameraleuten und 

angelernten Sherpas besteht. Das Buch ist somit 
ein Nebenprodukt eines Films für das Fernsehen. 
Das Abstoßende solcher Unternehmungen, sei es 
im Basislager oder am Hillarystep, kommt gut zur 
Geltung. Die Geschichte und die Geschichten der 
wahren Helden werden aber nur trivial dargeboten, 
so sucht man vergeblich neue ethnologische und 
sozialgeschichtliche Daten, die man bei diesem 
Untertitel erwartet und die hervorragend von 
Fürer–Haimanndorf in Toni Hagen’s Monografie 
„Everest“ von 1959 nachzulesen sind.
Ein Sherpa verdient ca. 5000 Dollar, das sind ca. 
80 pro 24 Stunden in ungefähr zwei Monaten am 

Berg, den ohne sie kaum ein westlicher Kunde 
besteigen könnte – aber dass einmal offengelegt 
wird, „unter welch versicherungstechnisch 
geradezu kriminellen Bedingungen seit Jahrzehnten 
ganze Generationen einheimischer Träger von 
ausländischen Expeditionsleitern durch diesen 
Eisbruch, Khumbu – Eisfall, hinauf- und hinunter 
gejagt werden und dabei regelmäßig umkommen“ 
(A. Vinzens, 2001), sucht man vergeblich.

Sherpas, so liest man, machen Tellerwäscher-
Karrieren, seien schlau, haben ihre eigene Art 
miteinander umzugehen, was man sich allerdings 
selber vorstellen muss, denn solches wird in diesem 
Buch nicht erklärt. Insgesamt viel Oberflächlichkeit 
am höchsten Berg der Welt!            Friedrich Kluge

Otto C. Honegger, Frank Senn, 
Sherpas am Everest, Die Geschichte der 
wahren Helden, 176 Seiten, 
157 Abbildungen vierfarbig, 
AS-Verlag Zürich, 
ISBN 978-3-909111-62-6, Preis 49,80 €
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